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Vorwort

28. bis 30. April 1998

fand in Flâdungen die Ta-
gung zum Thema ,,Schutz
und Entwicklung von Birk-
huhnpopulationen" statt.

Wie in den letzten Jahren beteiligten sich

auch ausländische Mitarbeiter und
Freunde. lm vergangenen Jahzehnt ent-

stand eine lnteressengemeinschaft,
deren Mitglieder aktiv am Schutz dieser

Tierart in Mitteleuropa arbeiten. Da im

Hochgebirge noch recht stabile Popu-

lationen leben, stehen die kleinen Be-

stände des Tieflandes und der Mittel-
gebirge im Zentrum der Aufmerksam-
keit. Zwischen der Lüneburger Heide,

dem belgischen Hohen Venn, dem
österreichischen Waldviertel und der
Lausitz-Niederschlesischen Heide leben

die letzten autochthonen Restpopulatio-
nen des Birkhuhns in Mitteleuropa. Alle

sind mehr oder weniger stark vom Aus-
sterben bedroht. Nach einem Anstieg
der Bestände zu Anfang der neunziger

Jahre stagnieren dezeit die Bestands-
zahlen. Dafür Ursachen aufzudecken
war Thema der Tagung.

Die Arbeiten, die dazu im Biosphären-
reservat Rhön geleistet wurden, bildeten

die Grundlage für den Verlauf und die

Diskussion der Fachtagung. Schwer-
punktthemen waren:
l.Aktuelle Bestandsentwicklung und

deren Ursachen, Metapopulationen,
Ergebnisse von Auswilderungen

2. Einfluss der Witterung auf populatio-

nen, Bruterfolg und Jungenverluste
3. Landschaftspflegemaßnahmen und

deren Effizienz '
4. Tourismuskonzepte, Besucherinfor-

mationen und Besucherlenkung
5. Prädatorenmanagement und Jagd

Auf den Exkursionen konnten fieben der
Beobachtung der Balz der Birkhähne

besonders die Ergebnisse der Bemü-

hungen der Mitarbeiter des Biosphären-
reservates zur Arterhaltung demonstriert
werden. Waldentnahme zur Lebens-
raumverbesserung als ersteinrichtende
Maßnahme, ein entsprechendes Mahd-
regime, die Arbejt der Naturschutzwacht '

zur Besucherlenkung und Besucher-
information sowie die Prädatorenüber-

wachung sind Voraussetzungen dafür,
dass die Vogelart bis heute in dieser
Landschaft erhalten blieb. Erfolge treten

nicht zwangsläufig auf. Trotz intensiver
Arbeit erlosch die Restpopulation der
Diepholzer Moorniederung (Niedersach-

sen). 1998 wurde der letzte Hahn beob-
achtet. Das soll Anlass sein, die Arbeit
in den kommenden Jahren zu intensi-
vieren. ln jeder Region müssen ausrei-
chend'Mittel für den Naturschutz zur

Verfügung stehen, in jeder Region muss

das Verständnis für die Erhaltung der

Tierart und damit für die Erhaltung der
natürlichen Lebensgrundlagen der Men-

schen weiter entwickelt und gefestigt
werden. Eine Möglichkeit, Fortschritte in
der feldökologischen Arbeit zu errei-

chen, ist die Einbeziehung des Meta-
populationskonzeptes (HALLE u. KLAUS

1999 in: Landschaftspflege und Natur-

schutz in Thüringen).

Wir bedanken uns bei allen Mitarbeitern

der Länderverwaltungen des Biosphä-

renreservates Rhön, namentlich bei

Herrn Michael Geier und Herrn Karl-

Heinz Kolb von der bayerischen Ver-

waltungsstelle.

lm Namen der Sächsíschen Akademie

für Natur und Umwelt und der Tagungs-

teilnehmer,

Fritz Bozio
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